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schämte er sich, vor dem Nachbarn als ein Dieb

dazustehen!
Er mußte die gestohlenen Äüpfel wieder zurück—

geben, und der Nachbar sprach, indem er ihm mit
dem Stecken einige derbe Streiche versetzte:

Das fremde Gut, das du genommen,
läßt dich der Strafe nicht entkommen.

88. Des Kirschbaums Gäste.
Ernst Lausch.

Der Kirschbaum grünt an Zweig und Ast,
da hat er auch schon einen Gast.
Am jungen Grün und zarten Blatt
frißt sich das Räuplein voll und satt.

Der Kirschbaum blüht an Zweig und Ast,
da hat er wieder einen Gast.
Das Bienchen findet Honigseim
und trägt ihn in die Zellen heim.

Und sind der Wochen sechs vorbei,
so kommen gar der Gäste zwei.
Kennst du sie wohl ? Sag es geschwind!
Es ist das Spätzlein und — das Kind.

89. Die Kirschen.
Christoph von Schmid.

Sabine hatte ein eigenes, sehr niedliches Zimmer; allein
es sah darin sehr unfreundlich aus; denn sie räumte es nicht
auf, und alle Ermahnungen ihrer Mutter, das Zimmer besser
in Ordnung zu halten, waren vergebens.


